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»eilage zu Nr . 176 - er Karlsruher Zeitung .
Dienstag , 28 . Juli 1883 .

Rechtsprechung.
st Leipzig , 26 . Juli . (Reichsgericht .) Eine überaus

interessante Entscheidung über die Frage, inwieweit eine
Bahnverwaltunz für die ihr zum Transport an .
vertrauten „ Kostbarkeiten " hafte , fällte der II . Ci-
vilsenat am 7 . März 1885; den Anlaß zu diesem Urtheil
bot das Verschwinden einer von einem Kunsthändler in
München an einen Kunsthändler in Berlin aufgegebenen
Kiste, welche einen von F . dl. Kaulbach in Oel gemalten
Studienkopf im Werthe von 3800 M . enthalten sollte .
Diese Kiste ging von der bayrischen Staatsbahn auf die
Berlin -Dresdener Eisenbahn über, wurde von letzterer dem
Berliner Trankportcomptoir zum Transport an den Adres¬
saten übergeben und wurde von dem offenen Rollwagen ,
auf dem sie verladen war , entwendet. In dem Fracht¬
brief war die Kiste mit „Oelgemälde" ohne Werthangabe
bezeichnet. Beklagt ist der königlich bayrische Eisenbahn-
Fiskus auf Ersatz. Die Vorinstanzen haben verurtheilt .
DaS Reichsgericht hob auf und verwies zurück. Es führte
hierbei aus : „Nach § 68 des Betriebsreglements für die
Eisenbahnen Deutschlands wird bei Berechnung des wegen
Verlustes eines Frachtgutes zu leistenden Schadenersatzes
der in dem Frachtbrief deklarirte Werth des Gutes und
in Ermangelung einer Deklaration ein gewisser Normalsatz
zu Grunde gelegt. Im Jahr 1880 ist das Reglement in
mehrfachen Beziehungen abgeändert worden und es be¬
stimmt nunmehr der Z 48 desselben bezüglich der Beförde¬
rung von Gemälden und anderen Kunstgegenständen , daß
zu deren Uebernahme die Eisenbahn-Verwaltung nur dann
verpflichtet sei , wenn in den Frachtbriefen keine Werth¬
angabe enthalten sei. Entsprechenddieser Bestimmung des
Z 48 ist die fragliche Kiste ohne Werthangabe in dem
Frachtbrief zur Beförderung übergeben worden. Die
Klägerin verlangt gleichwohl den vollen Werth des ver¬
loren gegangenen Gutes (und zwar aus Art . 427 Abs. 2
und 400 des H .- G .-B . , worin das Reichsgerichtdem Ober-
landekgericht deipflichtet), der Klagantrag wäre hiernach an
sich begründet. Der Beklagte bestreitet nun aber unter Beru¬
fung auf Art . 395 Abs. 2 des H - G - B . jede Verbindlichkeit .
Nach der Bestimmung dieses Artikels haftet der Fracht¬
führer für Kostbarkeiten überhaupt nur dann , wenn
diese Beschaffenheit oder der Werth des Gutes angegeben
ist ; es fällt somit , wenn eine Kostbarkeit ohne diese dem
Absender zur Pflicht gemachte Anzeige zur Beförderung
übergeben worden ist , auch bei Verlust durch böswillige
Handlungsweise jeder Ersatzanspruch aus dem Frachtver¬
trag weg. Selbstverständlich ist nicht jedes Oelgemälde
als solches eine Kostbarkeit . Die Klägerin hätte daher
dadurch, daß sie im Frachtbrief den Inhalt der Kiste als
Oelgemälde bezeichnet hat , der Vorschrift des Art. 395
Abs. 2 , falls solche zu beobachten war , nicht genügt.
Andererseits kann nicht für richtig erachtet werden , wenn
das Oberlandesgericht annimmt, nur Gegenstände, deren
Stoff besonders werthvoll sei, seien Kostbarkeiten . Nach

dem gewöhnlichen Sprachgebrauch umfaßt dieser Ausdruck
nicht bloß solche Gegenstände , sogen. Pretiosen , und eine
beschränkende Auslegung des Gesetzes erscheint um so
weniger gerechtfertigt , als dessen Grund entschieden da¬
gegen spricht . Offensichtlich soll nach der Ansicht des Ge¬
setzgebers dem Frachtführer , wenn ein im Verhältniß zu
seinem Umfang und Gewicht besonders werthvolles Gut
zur Beförderung übergeben wird, hievon Kenntniß gegeben
werden, damit er im Stande ist , größere Vorsichtsmaß¬
regeln anzuwenden . Dieser Grund des Gesetzes trifft zu,
mag der Stoff oder der Kaufwerth des Frachtgutes ein
besonders hoher sein. Ein Oelgemälde, auch wenn eS an
sich nicht aus kostbarem Stoff gefertigt ist , kann daherals Kostbarkeit erscheinen. "

A Karlsruhe , 27 . Juli . (Oberlandesgericht .) Die
Rückbürgschaft begründet für sich allein keinerlei RechtS -
verhältniß zwischen dem Gläubiger und dem Rückbürgen,
welchem in diesem Verhältnisse der erste Bürge als Gläu¬
biger gegenübersteht . Das SchadloShaltungSrecht des
L.-R .- S . 2032 steht nur dem Bürgen gegen den Schuld¬
ner , nicht aber dem Gläubiger gegen den Bürgen , also
nicht dem ersten Bürgen gegen den Rückbürgen zu .

L. -R . -S . 2279 ist nicht zum Schutze eines obligatorisch
Verpflichteten , sondern nur zum Schutze Dritter bestimmt.Der Depositar, Kommodator u. s. w. können sich gegen
den Deponenten , Kommodanten u. s. w . nicht auf die
Rechtsvermuthung des L. -R . -S . 2279 berufen. Der be¬
treibende Gläubiger ist in dieser Richtung kein Dritter ;
er kann zu seiner Befriedigung nicht mehr Rechte aus¬
üben, als dem betriebenen Schuldner zustehen .

Bei dem einem Vertrage beigefügten Nebengedinge,
durch welches einer Partei binnen bestimmter Frist der
Rücktritt vom Vertrage gestattet wird , gilt als Wille der
Parteien , daß wenn der Rücktritt erfolgt, der Vertrag als
nicht geschlossen gelten soll, somit die Ausübung des Rück¬
trittsrechts den bis dahin zu Recht bestehenden Vertrag
wieder auflöst .

verschiedenes .
— (DaS Turnfest iu Dresden) hat. wie die „DreSd . Ztg. "

mittheilt . ein höchst erfreuliches pekuniäres Resultat geliefert.
Während bekanntlich daS V. deutsche Turnfest in Frankfurt a. M.mit einem großen Defizit abschloß , zeigt daS jetzige nicht allein
kein Defizit, sondern » wie man hört . sogar einen Ueberschuß von
etwa 10,000 M. So ist dieses nationale Fest nicht allein in po¬
litischer Beziehung höchst bedeutsam , sondern hat auch ein iu
hohem Grade erfreuliches finanzielles Ergebniß geliefert , beson¬
ders wenn man bedenkt, wie groß die Ausgaben wareu, uud daßman in keiner Weise gegeizt bat , das Fest mit all jenem Luxusund jener Splevdidilät za umgeben , die aller Welt so sehr im-
ponirt hat.

— (DaS Sparkafsebnch der Erzherzogin Elisabeth.)
Kronprinzessin Stephanie , welche bekanntlich an allen geistigen
Bestrebungen ihres Gemahls , des österreichischen Kronprinzen
Rudolph , den wärmsten Antheil nimmt , äußerte kürzlich den

Wunsch, sich an dem Werke „Die österreichisch-ungarische Monarchie
in Wort und Md " auch künstlerisch betheiligen zu dürfen . Die
Kronprinzessin , eine vorzügliche Zeichnerin , fertigte zu diesem
Zwecke einige hübsche Skizzen auS der Umgebung von Laxen¬
burg an. Das Künstlerkomits hat drei dieser Zeichnungen zur
Aufnahme in das Prachtwcrk bestimmt, gleichzeitig aber auch be¬
schlossen, das für die künstlerischen Beiträge systcmisirte Honorar
auch der Kronprinzessin zuzuerkennen . Regierungsrath v . Weilen
beantragte , dieses Honorar in Form eines Sparkaffcbuches, auf
den Namen der kleinen Erzherzogin Elisabeth lautend, der Kron¬
prinzessin zu übermitteln. Nach vorheriger Zustimmung des
Kronprinzen begaben sich gestern Graf Wilczek , als Präses des
KünstlerkomitS's , und Rcgierungsrath v . Weilen nach Laxenburg
und überreichten der Kronprinzessin das Sparkassebuch , welches
dieselbe freundlich für ihre Tochter entgegennahm . -Dem Spar¬
kassebuch war folgendes Gedicht von Wellen beigegeben :

„Wo du dein Kind zum erstenmal
Als Mensch gewordenen Sonnenstrahl
Begrüßt , geküßt hast mit Entzücken,Den Ort hat deine Künstlerhand
In Bildern herrlich festgebannt .Des theuren Gatten Werk zu schmücken .
Den Lohn , den ich voll Ehrfurcht bring'.Ist er auch ärmlich nur, gering ,
Woll ' in des Kindes Händchen legen.Sie nehme ihn in treue Hut,
Auf einer Mutter Spende ruht
Für alle Zeit ein reicher Segen .
Wenn sie zur Jungfrau einst erblüht ,Dir gleich an Anmuth und Gemüth,Und fürstlich reicher Schmuck ihr eigen.Sie achtet ihn wie leeren Tand —
Was selbst erwarb der Mutter Hand
Wird stolz als größten Schatz sie zeigen ."

Durch eine große Anzahl sehr schöa auSgeführter Abbildungen
zeichnet sich wieder die neueste Nummer — für August — von
„Westermann's Jllnstrirte » Deutsche» Monatsheften"
ganz besonders auS . Da ist es namentlich die interessante Schil¬
derung , welche Ludwig Pietsch von der alten Zarenstadt „Mos¬kau " gibt » die Gelegenheit zu reicher und geschmackvoller Illu¬stration geboten hat. In ähnlicher Weise gaben die „Alten
Geschichten ", welche Waldemar Kaden aus Venedig be¬richtet, zu charakteristischen Abbildungen Veranlassung. Außerdemfinden sich in diesem Heft noch zwei illustrierte Aufsätze über
„ Lustschifs -Fabrt" von Gustav van Muyden und über daS
„Räuberlebeu der Säugethiere und Vögel" von Adolf Müller .DaS novellistische Gebiet ist durch den Schluß der sehr spannen¬den Erzählung „Der lateinische Bauer " von HierouhmuSLorm und eine in klassischem Stil geschriebeneNovelle vertreten,welche kein Geringerer als Theodor Storm befürwortet, diesich „ Geschichte eines kam msoaxo " betitelt und einer größerenSammlung entnommen ist , welche den gemeinschaftlichen Titel
„Erzählungen aus deu Bädern von Lucca" tragen wird. Fernerenthält dies Heft eine historische LebeuSskizze der „Markaräfinvon Baireuth" von Max Ring , uehst einem interessantenalten Porträt der Markgräfin . Eine kleine Abhandlung über diewichtige Frage einer einheitlichen „Weltreit" von Gustav WeiS-brodt und eine Anzahl literarischer Besprechungen beschließen»den reichen Inhalt.

37) Ein Opsvt ' Nachdruck »erbot« .

Roman von Ernst Hallberg .
(Fortsetzung.)

„Fräulein Herbach !" rief Thomas Teichmann, nichtsdestoweniger
aufspringend und seine umfangreiche Gestalt hinter dem Tisch
hervorzwängend, um Eva die Hand zu reichen . „Das nenne ich
eine Uebrrraschung; bei Gott, ich konnte nicht erwarten , Sie hier
in Berlin wiederzusehcn und noch dazu bei Betty Armstrong .
Aber ich freue mich sehr. Sie zu sehen, wie geht es Ihrem Vater?"

„Ich danke Ihnen , er ist noch immer sehr krank" , sagte Eva
und bezwang sich mit Mühe , ihre Finger in seine ausgestrccktc
Rechte zu legen .

„Ich hörte davon in Orpen. Ich war damals gerade nicht zu
Hause, ich hätte mich sonst nach seinem Befinden erkundigt, nun
werde ich es aber nachholen und mitkommen , wenn Sie nach Hause

„Mein Vater empfängt keinen Besuchstammelte Eva . der
heiß bei der Vorstellung wurde, sie selber führe Herrn Teichmann
bei dem Oberst ein, „ er darf keinerlei Aufregung ertragen ."

„O , er wird nichts dagegen haben, einen alten Freund wieder¬
zusehen," meinte Thomas ungerührt , „und ich versichere Sie,
mein liebes Fräulein , ich bin ganz entzückt von unserer Be-

„Das ist aber merkwürdig , daß du Fräulein Herbach so gut
kennst," mischte sich nun Frau Armstrong in das Gespräch , der
die Begrüßung offenbar zu lange dauerte, „erzähle mir das ein¬
mal, Vetter, während Sidonie übt .

"
Frau Betty setzte sich an das Fenster ihrem Gast gegenüber

(Herr Armstrong wellte bereits in den Gefilden der Seligen), und
während Sidonie beharrlich falsch griff und Eva unablässig ver¬
besserte, entspann sich hinter ihr folgendes Gespräch» auf das sie
hören mußte, mochte sie wollen oder nicht.

„Wer isi den» eigentlich dieses Fräulein Herbach , daß du sie
behandelst wie eine Prinzessin, Thomas?"

„Die Tochter vom Oberst Herbach , ich dachte nicht , daß es
ihnen so kläglich ginge, daß das Mädchen Stunden geben müsse . "

„Eines wirklichen veritablen Obersten Tochter?" fragte Frau

„Ja , ich glaube, er hat sich sein Patent auS Indien oder da
wo her geholt, aber trotzdem ist es echt. Er lebte in Orpen in
sehr guten Verhältnissen und wir waren fast täglich bei Schröder
zusammen: aber er spielte und wettete viel , und dann kam eine
dumme Geschichte mit fünftausend Thalern , die uns ein wenig
auseinander brachte . Bon da an ging es abwärts mit ihm.

"
„Hast du ihm das Geld geborgt?"
„Nein , so dumm war ich nicht , obgleich seine Tochter daS

hübscheste Mädchen ist, das ich lange Zeit gesehen habe."
„Findest du?" fragte seine Cousine spitz , die bisher Eva sehr

«er» gehabt, nun eine plötzliche Abneigung gegen sie in sich er¬

wachen fühlte. „Ihre Armuth hat wenigstens ihren Hochmuth
nicht abgeschwächt , sie behandelte dich wie eine Prinzessin , ver-
muthlich hält sie sich auch für sehr schön und erwartet eines
Tages, eine vomehme Dame zu werden .

"
„Vielleicht ", stieß Thomas nachdenklich hervor ; dabei blickte er

zu Eva hinüber und es schien ihm plötzlich ein besserer Gedanke
zu kommen .

Eine Stunde später öffnete Eva mit klopfendem Herzen die
Thüre zu ihres Vaters Wohnzimmer und redete denselben an :

„Papa, Herr Teichmann ist hier, um dich zu besuchen !"
„Ja, " fuhr Teichmann fort , für sich selbst zu sprechen , „ich

freue mich wirklich. Sie wiederzusehen, obgleich Sic nicht so aus-
sehen, wie Ihre Freunde es wünschen. Was einige Monate doch
thun können ! Als wir uns das letztem«! trennten , dachte ich
nicht , daß wir uns so in Berlin wieder begegnen würden ."Er nahm bei diesen Worten die Hand dcS Invaliden und
schüttelte sie so , daß sie schmerzte , während er noch einmal ver¬
sicherte, wie erfreut er sei, ihn zu sehen.

„ Sind Sic das wirklich? " fragte der Oberst kurz , „ich würde
es nach unserer letzten Zusammenkunft kaum gedacht haben."

„Fort mit der Emnerung an unsere letzte Begegnung, " ent-
gcgncte Thomas großmüthig. „ Ich trage niemandem Groll nach.
Lassen wir die Vergangenheit ruhen ; vergeben und vergessen , das
ist mein Wahlspruch , besonders wenn das Schicksal es mit einem
Widersacher schlecht meint . Lassen Sie uns Freunde sein , Her¬
bach ! Warum auch nicht?"

„Herr," sagte der Oberst, „ Sic sprechen , als ob Sie der be¬
leidigte Thcll gewesen sind ; ich erinnere mich indeß des Gegen -
theils und « uß daher meine» Wunsch wiederholen , daß Sie mein
HauS verlassen .

"
„Gut, gut. wir mögen verschieden darüber denken , doch wie

ich schon vorhin sagte , lassen wir die Vergangenheit ruhen . Ich
vergebe Ihnen freiwillig, und wenn Sie denken, daß der Fehleran mir lag , so füge ich hinzu : Vergeben Sie auch mir und
schaffen wir die Sache aus der Welt. Nun lassen Sie uns von
andern Dingen sprechen !"

„Herr Teichmann," erwiderte der Oberst , „ich weiß aus Er¬
fahrung , daß Sie keine Andeutungen verstehen .

"
„Medizin, Andeutungen und Rath sind drei Dinge , die ich nie

im Leben annahm, wenn ich nicht den Vorthell davon gleich er¬
kennen konnte", antwortete Thomas , mit dem schwachen Versuch,
witzig zu sein.

„Deshalb ." entgegnete der Oberst , „ versuche ich nicht . Ihnen
meine Wünsche ans diesem Wege auSzudrücken . sondern sage
Ihnen einfach und deutlich , ich will keiac» Verkehr mit Ihnen."

„Gut, deutlicher brauchen Sic allerdings nicht zu werden , ich
verstehe vollkommen , aber ich nehme Ihren Wink nicht au. Sie
haben nun genug gethan, Ihre Würde zu behaupten , und ich
denke. Sie könnten jetzt meine Weigerung , Ihnen fünftausend
Thalcr ohne Sicherheit zu lechen, vergessen , besonders da ich sie
Ihnen unter Bedingungen bot. Welch ein Narr war Eichhoff,

einen Wechsel für Sie zu unterschreiben. Ich sagte cs chm auchin 's Gesicht, er aber antwortete mir gereizt : er wünsche, daß ichmich um meine eigenen Geschäfte kümmere , nicht um die seinen.Ich glaube , es ist chm schwer geworden , die Summe aufzu¬bringen , er mußte eine Hypothek auf Eichen nehmen , denn bisauf den Pfennig hat er die Summe bezahlen müssen. Ist esnicht so, Herbach ?"
„Herr Teichmann, " rief Eva aufspringend , ihr Gesicht wardunkel geröthet und ihre Hand zitterte » „ sehen Sie nicht, wie ge¬fährlich diese aufregende Unterhaltung für meinen Vater ist?Seine Nerven sind vollständig zerrüttet , er hat noch nicht dieKraft , Besuche zu ertragen. Erfüllen Sie seine Bitte und —

verlassen Sie uns für eine Welle ."
Thomas Teichmann sah erstaunt von einem zum andern . DerOberst sah blaß , aber keineswegs beängstigend aus , währendEva zitterte : etwas Sonderbares schien da vorzuliegen und erlegte es sich auf seine Weise aus . Indessen wandte er sich anEva und fragte :
„Wäre es Ihnen recht, wenn ich ginge ?"
„Sehr", erwiderte sie mit mehr Aufrichtigkeit als Höflichkeit ,aber Thomas nickte ihr freundlich zu , schob seinen Stuhl zurückund erwiderte:
„Dann will ich gehen , — Ihnen zu Gefallen !"
„Leben Sie wohl. Herbach .

" fügte er hinzu, die Hand deSObersten schüttelnd , und mit einer Verbeugung aegen Eva »er¬ließ er daS Z mmer. Uuterwegs machte er Pläne für die Zu¬kunft. in welchen daS junge Mädchen als Eva Teichmann einebedeutende Rolle spielte . Der Oberst war empört über dieseZudringlichkeit. Seine gänzliche Unfähigkeit fühlend , seine Tochterund sich vor derartigen Belästigungen zu schütze», stießen seinezitternden Lippen Flüche aus und seine Wuth fand eiue Sprachedie Eva zittern machte.
Ihre Arme um seinen Hals schlingend, bat sie ihn ernstlich ,sich zu beruhigen. Sie gebrauchtem der Aufregung solcheWorteder Liebe , der Zärtlichkeit , daß Oberst Herbach Plötzlich wiederdaS kleine Mädchen iu ibr fand , da» allein und hilflos ohne ihnsein würde, ganz schutzlos durch seinen Tod.Der selbstsüchtige Mann, der mit verbissenem Zorn deu Ver¬

kehr mit Franziska al» einen Raab an sich bettachtet hatte, fühlte
sich auf eiamal wieder auf der Höhe der Sitoatiou . Er zog siean fern Herz, und Argwohn uud Zweifel , die so lange seineSeele gefolgert hatten, schwanden m diesem Augenblick, wo siewieder die kleine, vertrauende Eva war, er ihr großer Beschützerund Abgott .

Bon dieser Stunde on liebte Oberst Herbach sie mehr als je¬mals , obgleich er daran gezweifelt hatte , je wieder die alten Ge¬fühle für sie empfinden zu können , «od wenn Herr Teichmann
sich nie in seinem Leben einer guten That hätte rühmen kön¬nen , hier hatte er unbewußt eine vollbracht und die entfremdetenHerzen von Bat» und Tochter wieder vereinigt.

(Fortsetzung folgt .)



Handel «ud Berkehr .
Handelsberichte .

Berlin , 26. Juli . Deutsche ReichSbaok . lieber-
sicht am 23. Juli gegen 15 . Juli . Aktiva . Metall-
bestand 596,976,OM M . . -f- 3,555,000 M . : ReichS -Kaffenscheme
24.858,000 M . . -f- 695,000 M - : andere Bank» . 11,433 .000 M ..- 4.077 .000 M . ; Wechsel 366 .849 .0M M . , — 5,765.000 M . ;
Lombardforderungen 42,955,000 M . , — 6,064,000 M - : Effekten
31,829.0MM . , — 2,500,000 M . ; sonstige Aktiva 25 .190.0MM ..— 1,160,OMM . Passiva . Grundkapital 120,0M,0M M .» un¬
verändert ; Reservefond 21,356,OM , unverändert ; Notenumlauf
720,083,000 M ., — 24.783,000 M . ; sonstige täglich fällige Ver¬
bindlichkeiten 230 .577 .0M M . , -f- 9 .911 .0M M . ; sonstige Pas¬
siva 752,000 M .. — 98 .0M M .

— (Nach den statistischen Ermittelungen deS
Verein - deutscher Eisen - und Stahlindustrieller )
belief sich die Roheisenprvduktion de- Deutschen NeickS (ein¬
schließlich Luxemburgs) im Mouat Juni 1885 auf 318,949Tonnen,
darunter 181,894Tonnen Paddelroheiseu. 11,415 Tonnen Spiegel-
eiseu, 37,484 Tonnen Bkffemer -Roheisen, 48,087 Tonnen ThomaS-
roheisen und 37,469 Tonnen Gießereiroheisen. Die Produktion
im Juni 1884 betrug 303,436 Tonneo ; vom 1 . Januar bi- 30 .
Juni 1885 wurden Produzirt 1,880,349 Tonueu gegen 1,774,219
Tonnen im Vorjahr .

v . Frankfurt , 25. Juli . (Börsenwoche vom 18 . bi- 24-
Juli .) Die Tendenz der abgelaufeuen Woche kann im allgemeinen
als fest bezeichnet werden uad war auch da - Geschäft , aber nur
io einzelnen Werthen . zeitweise recht belebt . Ammircnd wirkte
in dieser Beziehung besonders die günstige Disposition London '-

- - 12 Rmk., l « uNxn s. « . L Rmk., I Franc --- 60 Pf,
StaatSpapiere .

Badeu 3 ' /, Obligat, fl. 99"/.
. 4 . fl. 101' /,
. 4 . M . 103" /„

Bayer» 4 Obligat. M . 103»"/««
Deutsch !. 4 ReichSanl.M . 104 »/«
Prmßeu 4' /, °/« Eons. M . 103" «

, 4°/, TonsolS M . 103 ' /,
Wtbg . 4' /,Obl .v78/7SM . 105 »/,

, 4 Obl. v . 75/80 M . 104»/«.
Oesterreich 4 Goldreote fl. 89

. 4»/» Silberr. fl. 68»/,

. 4' /, Papierr. fl. -
, KPavierr.v .1881

Uagaru 4 Goldrente fl.
81

80 »/,
Italien 5 Rmte Fr . 95 »»/«,
5°/« Rumänische Rente 93°/«,
Rumänien 6 Oblig. M . 104 »/,
Rußland 5 Obl. V. 1862 ^ 92»/,

. 5Obl . v . 1877M . —
, KU . Orieutanl. PR . 59 °/«,
. 4 Tons. v . 1880 R . —

Serbien 5 Goldrente 85"/««

Schwed. 4 in Mk. IM»'/»,
Span . 4 AuSländ. Rente 58
Schw .4' /, Berns . 1877 F . 101' /«

. 4°/« Bern 1880 F . 10t
Egypten 4 llnif. Obligat. 66

Bauk -Aktieu.
4»/- DeutscheR.-BankM. 142 '/,
4 Badische Bank Thlr. 11?»/,
5 BaSlerBankverein Fr . 150"/,
4 Darmstädter Bank fl. 136"/,
4 DiSc.-Kommand. Thlr. 188"/,
5 Frankf .BankvereinTblr . 77 »/,
5 Oest. Kreditanstalt fl . —
4 Rhein. KreditbankThlr. 113"/,
5D . Eff -kt-u.Wechsel.Br.

40°/« eiobezahlt Thlr. 120 ' /«
Eisenbahn -Aktien.

eidelberg -SpeyerThlr. —
ess .Ludw . -BahnThlr . —'
eckl .Friedr .-Franz M . 189"/,
Pfälz . Maxbahn fl. —
Slz. Nordbahu fl. 101

ElisabethPr .-Akt. fl. i 194-/,

für Egypter und russische Fonds. Ecstere bewegten sich in stei¬
gender Richtung auf die Meldung , daß nunmehr auch Rußland
seine Zustimmung zur Emission der neuen egyptischen Anleihe ge¬
geben habe . Außer London sandte auch Berlin bessere Notirungea ,
welche aus dem Umstand basicten , daß der dortige Platz während
der jüngsten Beunruhigungen ziemlich starke Abgaben bewerk¬
stelligt und jetzt Rückkäufe stattfanden. In Folge der günstigen
Ernteaussichten traten auch StaatSbahn- Aktieu und andere österr .
Exportbahnen in den Vordergrund deS Verkehrs. Ferner zeigten
sich Gotthard -Aktien auf Gruud deS BezugSrechtS bei der Aus¬
gabe junger Aktien gefragt . Lombarden fanden gute Beachtung
io Folge der projektirten direkten Bahnverbindung zwischen Venedig
und Innsbruck . Gestern bekundeten die Kurie auf mattere- Berlin
etwa - Neigung zur Abschwächung , auch wurde die » ou London
berichtete Verschiebung bezüglich der Entscheidung in derZnlficar -
Frage nicht günstig ausgenommen. Im heutigen Verkehr trat in
der Nachbörse eine weitere Ermattung unter dem Eindruck nach¬
gebender LondonerNotirungen ein, die mit dem Gerücht von einem
Aufstand io Kabul in Verbindung gebrachtwurde». Hervorragende
Aufmerksamkeit erregte in den letzten acht Tagen die kausfirende
Bewegung an der New- Docker Börse . die auf die Beendigung
deS TariskriegS und gute Eroteauksichteu zurückgeführt wurde.
Die hier gehandelten amerikanischen BondS profitirten wesentlich
von der erwähnten Hausse und wurden anhaltend zu höheren
Kursen für Anlagezwecke aus dem Markt genommen.

Kreditaktien bewegten sich zwischen 231 —231 "/« und 230"/« .
StaatSbahn-Lktien gingen zwischen 243 »/«—245"/, und 245 um.
Galizier wurden a 198 "/,— »/, und 198"/« gehandelt. Lombarden
waren » 109' /,—111°/, und 111 im Umsatz. Egypter variirten
a 65 '/,- 66 »/«, und 65 "/» . Oesterr . Bahnen find im Ganzen

wenig verändert. Albrecht hoben sich 1 »/« fl, , Böhm . West I fl.
Dux - Bodenbacher verloren 1 »/, fl . Von schweizerischen Bahnen
stellten sich Gotthard und Berner Jura je 1 Proz, , Central "/,Prozeat höher . Deutsche Bahnen waren wenig belebt . Hessische
LudwigSbahn büßten "/, Proz. eia . Werrabahn avancineo 1"

,̂
Prozent . Banken fest. DiSconts - Commandit gewannen i Proz.Darwstädter , anfangs steigend , schließen wieder etwa auf ihrem
KurSuiveau vom letzten Samstag. Ungar- Kreditbank stiege«
auf da - Mühleuergebniß 2 fl . AusländischeStaatsfonds weisen
fast sämmtlich gute Avauceu auf . Oesterr . Prioritäten fest. Von
amerik . BondS erhöhten ihren Kur- : Atlantic Pacific »/, Pro » .,6pro». Chicago-Milwaukee"/« Proz . , 5proz. Chicago IProz . , Grand
Rapids »/, Proz . , 6vro» . NaSbville "/« Proz. ,3proz . NaShville ' /- Pr . .
6proz. Pacific of Missouri 1"/, Proz. , 6proz. Wichita ' /, Pro».
Für nothleidende Bonds sind ebenfalls erhebliche Steigerungen
zu konstatiren . So gewannen Georgia Aid 1 »/, Pro» . , 6vroz.
Buffalo konsolidirte 3"/« Pro»., 6proz. Buffalo Pitt -burgh 4Proz.,Denver Rio 3 Pro» , und 6proz- Oregon California - Com . - Cer-
tifikate 1 '/« Pro»., Jndustrieaktien still Von Wechseln : Holland
und Wien theurer, London und Paris fest , PrivatdiSconto2 ' /,Proz .

New - Dork , 25 . Juli . (Schlußkurse.) Petroleum i» New-
NoR 8»/« , dto. in Philadelphia 8»/, . Mehl 3.85 , Rother Winter -
weizen 0.99 '/, » MaiS (old mixed) 51 »/, , Havanna -Zucker 5.02»/,,Kaffe, Rio good fair 8.50, Schmal » tMlcox) 7.05 , Speck 6»/«,Getreidefracht nach Liverpool 2»/,.

Baumwoll - Zufuhr — B . , Ausfuhr »ach Troßbritauuie»— B ., dto. nach dem Coutiueut — B .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe.

Frankfurter Kurse vom 2ö . Juli 1^85.
Elis.ll .Em .Lmz - B .Sbr .fl. —
4 Gotthardbab » Fr . 103»/,
5 Böhm . West-Bahn fl. 230
5 Gal. Karl -Lndw .-B . fl. —
5 Oest.Franz-St .-Bahnfl. —
5 Oest . Süd - Lombard fl. 110"/,
5 Oest. Nordwest fl . 136"/«
5 . . Int. 8 . fl. 140 »/.
5 Rudolf fl. 151"/«

Eisenbahn- Prioritäten .
4 Elisabethsteuerfrei fl. 98 »"/«,
5 Mähr . Grenz-Bahn fl. 70 »/«
5 Oest. Nordwest- Gold -

Obl. M - 105 »°/, ,
5 Oest. Nordw . l»it. st. 84»/«
5 Oest. Nordw . 1-it. L. fl . 83 »/,
4 Vorarlberger fl. 74' /,
3 Raab -Oedenb-Ebenf. Gold

steuerfrei M . 68
4 Rudolf (Salzkgut ) i. Gold

steuerfrei 97 "/,
6 Buffalo N.-N- L Phil.

Cons. Bonds 37 "/«

6SoutheruPacific ofTal.15l . 95' /,
5 Gotthard IV Ser . Kr. 106
4 . . 99»»/«.
4 Schweiz. Tentral 101 »/,
5 Süd - Lomb . Prior , fl. 104"/,
3 Süd - Lomb . Prior . Fr . 62 '/,
5 Oest . StaatSb .-Prior .fl. 107
3 dto . I—VIII 8 . Fr . 80"/,
3 Livor.Int. 0, oiu . v2Fr . 64 »/,
5 ToScan . Tentral Fr . 102"/«
5Weststc.Eisb.18Mstfr.Fr . 102 »/,

Pfandbriefe .
4 Rh . Svp .-Bk..Pfdbr. -
5 Preus .Tent.-Äod .-Cred.

vrrl. ä 110 M . —
4 dto . ä IM M . -
4' /,Oest .B .-Trd..Aust. fl. 101»/,
5 Russ. Bod.-Tred. S .R . 90»»/«,
4°/» Süd - Bod .-Tr ..Pfdd. 101"/«

Verzinsliche Loose .
3»/, Tölu - Miud.Thlr. IM 125
4 Bayrische » IM 131' /,
4 Badische . IM 130"/,

rubel — S Rmk. »o Pf«., 1 Mtrrk Banl» - -- 1 Rmk . »o Psg.
- Mein .Pr -Pfdd .Lülr. lOO 115"/«
3 Oldenburger Thlr. 40 —
4 Oesterr. v . 1854 fl . 250 112 ' /.
5 . V. 1860 . 5M -
4Raab-Gra»erThlr. IM 95' /«,
UnverzinSltcheLoofepr .Stüct .
Badischefl. 35- Loose — .—
Äraunschw.Thlr.20-Loose 94 . —
Oest. fl.100-Loosev 1864 290 .20
Oesterr.Kreditloosefl.1M

V0 » 1858 302 .60
llngar.StaatSloosefl.1M 220.10
SnSbacherfl. 7-Loose 28 50
Augsburger ff. 7-Loose 23 60
Freiburger Fr .15-Loose 23,30
MailänderFc. lO-Loose 14 .80
Meiningerfl . ? - Loose 23 .20
Schwed. Thlr.10 -Loose 64 .50

Wechsel und Sorten .
Pari- kurz Fr . IM 80,90
Wien kur , fl . IM 162 95
Amsterdam kurz fl.1M 168 .75
London kur» 1 Pf . St . 20 .36

Dollar- in Gold 4.16—19
20 Fr . -St . 16 . 16—20

ovreignS 20.27— 31
bligatione » »nd Industrie -

» ktien.
4 Karlsruher Obl . V. 187S —
- Mannheimer Obl.
- Freiburg »
4 Aonstaazer ^Ettlinger Spinnereio.ZS .
KarlSruh .Maschiueof.dto .
Bad. Zuckers. , ohne ZS.

102
102 »/«

3°/nDeutsch .Phöa .20°/l,Ez.
4 Rh . Hypoth .-Bank 50°/,

d -z . Thl.
5 WesteregelnAlkali

Hyp. Obl . d . Dortmund,
umoa

5 Hyp . Anl . der Oest. Alpin
Moatgs

Reichsbank DiScoat
Franks. Bank . Discoat
Tendenz : — .

147
135 »/.83

175
115 »/.
124 » ,

105
88»/,

4°
/°

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffeatliche Zustellungen .

Q .430 .1. Nr. 6971 . Konstanz . Die
Ehefrau deS Schusters Karl Müazer ,
Agatha » geb. Dietrich in Engen , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Maiheis in
Kvnstanz, klagt gegen ihren Ehemann ,
dessen Aufenthalt zur Zeit unbekannt,
wegen Verwögensabsondernng, mit dem
Anträge , die Klägerin für berechtigt zu
erklären , ihr Vermögen von demjenigen
ihre - Ehemannes abzusondern, und
letztem zu verurtheilen , die Kosten deS
RechtSstreiS zu tragen , uad ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die I. Civilkammer
deS Gr . Landgerichts zu Konstanz auf :
^Dienstag den 20. Oktober d . I ,

Vormittags 8»/, Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffeneu Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage beanut
gemacht .

Konstanz, den 24 . Juli 1885 .
Die Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts,vr . Götz.
Q .418 .2 . Nr . 20,086. Pforzheim .

Der Graveur Karl Maier in Huchen¬
feld , vertreten durch August Eifenhut ,
klagt gegen den Bijoutier Heinrich
Schmelcher von Dill-Weißenstein,
z. Zt. an unbekanntenOrte» abwesend ,
aus Ackerkauf vom 14 . Januar 1883 ,
mit dem Anträge auf Veruriheilung deS
Beklagten durch vorläufig vollstreckbares
Urtheil zur Zahlung vou 76 M . 66 Pf.
»ebst 5 °/« Zinsen ouS 153 M . 34 Pf.
vom 14 . Januar 1883 . und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
deS Rechtsstreit« vor daS Großh .
Amtsgericht zu Pforzheim auf
Samstag dev 24 . Oktober 1885',Vormittags 9 Uhr.
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Psorzheim, den 21 . Juli 1885 .
Sigwuud »

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
« usschluß-Urthefl .

Q -417 . Nr. 4075 . Emmendiugrn .
Vom Großh . Amtsgericht Emmendingeu
wurde heute folgendes Ausschlußur¬
iheil erlaffen : Nachdem bezüglich der
im Ausgebot vom S . Mai 1885 , Nr.
2964 , hezeichneteu Liegenschaften Rechte
und Ansprüche der dort genannten Art
nicht erhoben worden sind , werden solche
den AufforderungSklägern, Joh . Georg
Hohbieler in Nimburg uud der Ma¬
ua Katharina Seemauu , geb . Hoh¬
bieler in Emmendingeu, gegenüber für
erloschen erklärt. Emmendingeu, den 3.
Juli 1885 . Der Gerichtsschreiber deS
Gr . Amtsgerichts : Jäger .

Koukursverflttueu.
Q .433 . Nr. 28,216. Manobeim .

lieber daS Vermögen deS Rudelfabri -
kaoten Sigmund Gelb in Mannheim
ist heute Nachmittag 4 Uhr das Kon¬
kursverfahren eröffnet worden.

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Herr Kaufmaou Johann HoppS dahier.

KonkurSforderuugeu stob bis »um
13 . August 1885 eioscht. bei dem Ge¬
richte aozumeldeu uud werden daher alle
Diejenigen . welche au die Masse als

Konkursgläubiger Ansprüche machen
wollen , hiermit aufgefordert, ihre An¬
sprüche mit dem dafür verlangten Vor¬
rechte bis zu genanntem Termine ent¬
weder schriftlich einzureicheu oder bei der
Gerichtsschreiberei zu Protokoll zu geben
unter Beifügung der urkundlichen Be¬
weisstücke oder einer Abschrift derselben .

Zugleich ist zur Beschlußfassung über
die Wahl eines definitiven Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu-
bigerausschuffes und eintretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichnten Gegenstände auf
Donnerstag den 6 . August 1885,

Vormittags 9 Uhr,
uud zur Prüfung der angemeldeteu
Forderungen auf
Donnerstag den 27 . August 1885 ,

Vormittags 9 Uhr,
vor dem Großh . Amtsgericht — Civil»
respiciat V — Termin anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon-
kursmaffegehörige Sache in Besitz haben ,
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegebe » » nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten » auch die Verpflichtung aufer-
tegt, von dem Besitze der Sache und von
den Forderungen , für welche sie auS
der Sache abgesonderte Befriedigung
in Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 13. August 1885 ein¬
schließlich Anzeige zu wachen .

Mannheim , de» 23 . Juli 1885 .
Der Gerichisschreiber Gr . Amtsgerichts:

F . Meier .
Q .429 . Nr. 10,191 . Waldshut .
n dem Konkursverfahren gegen Georg
röndle von Schwitzingen wurde

Termin zur Abnahme der Schlußrech¬
nung, zur Erhebung etwaiger Einwen¬
dungen gegen da- Schlußverzeichniß
und Beschlußfassung gemäß 8 150 K .O.
auf Mittwoch den 19 . August l . I . ,Vormitt . 9 Uhr , anberaumt. DaS
Schlußverzeichniß und die Schlußrech¬
nung nebst Belegen können auf diessei¬
tiger Gerichtsschreiberei eingeseheu wer¬
den . WaldShut , den 20 . Juli 1885.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts:

Tröndle .
Oeffeatliche Bekauntmachnuz .

R90 . Waldshut . In dem Kon¬
kurse deS Schneidermeisters Richard
Maier in Rastatt werden die Koo-
kurSgläubiger unter Hinweisung auf
8 1«0 und 141 d. K .O . benachrichtigt ,daß bei der Schlußvenheilung nicht be¬
vorzugte Forderungen im Betrage von
7557 M . 5 Pf . zu berücksichtigen sind
und der verfügbare Maffebestand548M.
63 Pf . beträgt.

Rastatt , den 25. Juli 1885.
Der Konkursverwalter :

I . Müller .
vermSgeaSabloiuiermigea .

R .66 . Nr. 7342. Karlsruhe . Durch
Urtheil vom Heutigen wurde die Ehe¬
frau deS Bäckers Karl Christian
Weissert , Marie , geb . Wolpert von
Pforzheim , für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihre- Ehe¬
mannes abzusondern .'

Karlsruhe» den 13 . Juli 1885.
Der GerichtSschreiber

deS Großh . bad . Landgericht - :
Kalchschmidt.

Q .431. Nr- 6971 . Konstanz . Die
Ehefrau deS SchnsterS Karl Münzer ,
Agatha , geb . Dietrich m Enge» , ver¬

treten durch Rechtsanwalt MatheiS in
Konstanz, hat aegen ihren Ehemann
eine Klage auf VermögmSabsondernng
erhoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . Landgericht Konstanz
— Civilkammer 1 — Termin auf
Dienstag den 20. Oktober d . I . »

Vormittags 8»/« Uhr,
bestimmt . waS zur Kmntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz, den 24 . Juli 1885 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad. Landgerichts,vr . Götz.
Erbvorladung.

R . 76 . Schiltach . Andreas und
Katharina Jeble , Kinder deS am
21 . März 1881 -f TaglöhnerS Roman
Jehle von Kaltbrunn (Heubach ) , Jo¬
hann Georg und Pauline Jeble ,
Kinder der 1° Sebastian Jehle Ehe¬
leute von Kinzigthal , deren Aufent¬
haltsort in Amerika diesseits unbekannt
ist, sind zum Nachlasse deren -f Schwe¬
ster und beziebungsweise Base Martha
Jehle von Kinziglhal (St . Roman )
kraft Gesetzes mitbernfr».

Dieselben , beziehungsweise deren
Rechtsnachfolger werden hiermit auf¬
gefordert, ihre Erbansprüche

innerhalb drei Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zn ma¬
chen, widrigenfalls die ErbschaftDenen
zuaetheilt werden würde , weichen sie
zukäme . wenn die Vorgeladenen zur
Zeit des Erbanfalles nicht mehr am
Leben gewesen wären.

Schiltach, den 2. Juli 1885 .
Der Großh . Notar :

H . Leo .
Strafrechtspflege .

Laduueeu.
R .71 . 1 . Nr . 11,151 . Konstanz .
1 . Karl Anton Krauth , geb. am

14 . November 1864 zn Mühl¬
heim , O . A . Tuttlingen , zuletzt
wohnhaft in Hegne,2. Gustav Flab , ged . am 27 . April
1862 zu Hausen, O . A . Hechiugcn ,
zuletzt wohnhaft in Ueberliogeo,

3. Karl Heinrich Friedrich Schulze ,
geb . am 29 . November 1862 zu
Maffenhausen. KreisTwiste, Für -
stenthnm Waldeck , zuletzt wohn¬
haft in Donaneschingen,werden zur Hauptverhandlong über die

gegen sie erhobene Anklage: als Wehr¬
pflichtige in der Absicht » sich dem Ein¬
tritt in den Dienst deS stehenden Hee¬
res oder der Flotte zu entziehen , ohne
Erlanbniß das Bundesgebiet verlassen
oder nach erreichtem militärvffichtigen
Alter sich außerhalb deS Bundesgebiets
aufgehalten zu haben.

Vergehen gegen 8 140 Ziff. 1
Str .GB .

auf
Mittwoch deu23 . September 1885 ,Vormittags »/- 9 Ubr ,
vor die Strafkammer H deS Gr . Land¬
gerichts Konstanz mit der Warnung
geladen, daß im Falle ihre- uuentschnl-
digten Ausbleibens zur Hauptverhand -
luog werde geschritten «nd sie auf
Gruud der io 8 472 Str .Pr .O . bezeich -
ueteu Erklärung werde » vernrtheilt
werde».

Konstanz , dm 24. Juli 1885.
Der Großh . l . SlaatSanwM

Grubrr .

R .72 .1 . Nr . 670S . Bonndorf . Der
am 13. Dezember 1856 zu Lembach ge-
borne , zuletzt in Bonodorf wohnhafte
Leineweber Martin Rutschmann und
der am 5 . März 1862 zu Umkirch ge-
borne, zuletzt in Aichen wohnhafte Lehrer
Friedrich Heitzler werden beschuldigt ,
daß sie, und zwar der Elftere als be¬
urlaubter Wehrmann der Landwehr, der
Letztere als beurlaubter Reservist ohne
Erlanbniß auswandcrtcn — Vergehen
gegen 8 360" des R .St .G .B . — Die¬
selben werden auf Anordnung deS Gr.
Amtsgerichts dahier auf :
Dienstag , 15. September d . I .,Vormittags »/,9 Uhr ,

vor daS Gr . Schöffengericht dabier zur
Hanpwerhandlung geladen. Bei un-
eatschuldigtem Ausbleiben werden die¬
selben auf Grund der nach § 472 der
R .St .P .O . von dem Landwehrbezirks-
kowmando Donaneschingenausgestellten
Erklärung vernrtheilt werden .

Booudorf , den 22 . Juli 1885 .Der GerichtSschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts :

Köhler .
R .79 . 1. Nr. 9719 . Stockach. Der

am 6 . Septbr. 1859 in WahlwieS geb.
Bierbrauer MagnuS Wieser , zuletzt
wohnhaft in WahlwieS . und der am
15 . November 1854 zu Wurzach, Ober -
amtS Leulkirch , geborne Steinhaner
Leopold Feiler , zuletzt wohnhaft in
Ludwigshafen, werden beschuldigt , als
beurlaubter Reservist bezw. als Wehr»
mann der Landwehr ohne Erlanbniß
ausgewavdert za sein , ohne von der
bevorstehenden Auswanderung der Mi¬
litärbehörde Anzeige erstattet zu haben,

Uebertretung deS 8 360 Nr . 3
deS Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung
deS Großh - Amtsgerichts hierseldst auf
Freitag den 18. September 1885,Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . SchöffengerichtStockach
zur Hauptverhandlnllg geladen .

Bei uneutschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Landwehrbezirks- Kommando zu Donan -
eschingeu ausgestelltenErklärungen ver -
urtheilt werden .

Stockach , den 23 . Juli 1885 .
Hotz .

GerichtSschreiber des Gr . Amtsgerichts.
R .92 . 1. Nr . 5652. Gückingen . Der

am 8. Oktober 1855 zu Hottmgen ge-
borue, zuletzt dort wohnhafte Taglöhner

Emil GerSpach
ist beschuldigt ,

» daß er als beurlaubter Wehrmann
» der Landwehr ohne Erlanbniß auS -
. wanderte", ^Uebertretung gegen 8 360 Z . 3 St .G .B.

Auf Anordnung Gr . Amtsgerichts
hier wird derselbe auf :
Donnerstag , 17. September 1835,

Vormittag - 9 Uhr .
vor daS Gr . SchöffengerichtSäckinge»
mit dem Anfügeo geladen , daß er bei
seinem AnSbleibe » auf Grund der nach
8 472 St .P .O . von dem Königl. Be¬
zirkskommando Donaneschingen ausge¬
stellten Erklärung vernrtheilt werden
wird.

Säckinge». den 22 . Juli 1885 .
Der GerichtSschreiber Gr . Amtsgericht- :

Eckert.

R .91 .1 . Nr . 7458 . Schopfheim .
Wilhelm Mohr , Maurer von Maon-
weiler (Bayern ) , zuletzt in Schopfheim
wohnhaft, wird beschuldigt , als Wehr¬
mann der Landwehr ohne Erlanbniß
ausgewandert zu sein , ohne von der be¬
vorstehenden Auswanderung der Mili¬
tärbehörde Anzeige erstattet zu habe»,

Uebertretung gegen § 360 Nr. 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Dienstag den 15. September 1885 ,

Vormittag - 8 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht dahier
zur Hauptverhandluvg geladen.

Bei uneutschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strasprozeßordnuna von dem Königl.
BezirkskommandoLörrach ausgestellten
Erklärung vernrtheilt werden .

Schopfheim, den 16 . Juli 1885 .
Hauser ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

R37 .2 . Nr . 15,157 . Freiburg .
1 . Wilhelm Herrmann , Müller von

St . Märgen. zuletzt in Breitnau,
2 . Leonhard Schwab . Metzger von

Falkevsteig , zuletzt daselbst ,
3 . Karl Albert Faßnacht , Schmied

von Basel , zuletzt in Freiburg ,4. Gustav Die hier , Schneider von
Untergrombach, zuletzt in Freiburg
wohnhaft,

werden beschuldigt , zu Nr. 2 als be-
urlaubter Reservist, zu Nr . 1 , 3 und 4
als Wehrmäoner der Landwehr ohne
Erlanbniß ansgewandert zu sein, ohne
von der bevorstehenden Auswanderung
der Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr. 3
deS Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Freitag den 11 . September 1885 ,Vormittags 8»/« Uhr .vor daS Großh . Schöffengericht Frei-
burg zur Hauptverhandluvg geladen.

Bei unenlschuldiatemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8472
der Strafprozeßordnnng von dem Kö«
» ialichen Bezirkskommando zu Douau-
eschingen ausgestellten Erklärung verur-
theilt werden .

Freiburg , den 17 . Juli 1885 .
Wagner ,

Gerichtsschreiber de » Gr . Amtsgericht- .
R .44 2 . Nr . 4352 . Emmendingeu .

Landwirth Andrea- Kelterer von und
zuletzt in Ottoschwanden wird beschul¬
digt, als Wedrmaon der Landwehr ohne
Erlanbniß ansgewandert zn sein. Ueber¬
tretung gegen 8 360 Ziff. 3 d . ReichS -
strafgesetzbucheS . — Derselbe wird auf
Anordnung deS Großh . Amtsgericht-
Emmendioge» auf : Montag den 19.Oktober 1885 , Vormittags 8 Uhr,vor daS Gr . Schöffengericht Ewmeu -
dingeu zur Hauptverhaudlnug geladen.
Bei unenlschuldiatem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strasprozeßordnuna von dem König!.
BezirkSkommaodo zn Freiburg ausge¬
stellten Erklärung vernrtheilt werden.

Emmeubioaen, den 18 . Juli 1885 .
Der GerichtSschreiber Gr . Amtsgericht- :

Jäger .
Dr » ck « ud Verlag dhr G. Brauu ' sche « Hofb « chdrnckerei -
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